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Tagung der 
Unternehmerinnen
marburg. Als Regionalleite-
rin Hessen-Mitte des Verbands 
deutscher Unternehmerinnen 
(VdU) lädt Dr. Karin Uphoff am 
Donnerstag, 6. Oktober, Unter-
nehmerinnen der Region nach 
Marburg in die Gaststätte „Pfef-
fer & Salz“ ein. Die Kunst, auf 
die wichtigen und wesentlichen 
Aufgaben eines Unternehmens 
zu fokussieren, ist Thema des 
kostenfreien Vortrags an die-
sem Abend. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt. Um Anmeldung bis 
30. September wird gebeten. In-
teressierte Unternehmerinnen 
können sich an Dr. Karin Uphoff 
wenden. Per Mail: info@uphoff-
pr.de oder telefonisch unter 
06421/ 40 79 5-0).

Produkte im 
Internet darstellen
eschenburg. „Darstellung er-
klärungsbedürftiger Produkte 
im Internet“ ist das Thema der 
kostenlosen Veranstaltung, die 
im Rahmen des Kompass In-
novationsforums am Donners-
tag, den 29. September von 10 
bis 15 Uhr in Eschenburg statt-
findet. Drei Fachvorträge ge-
ben konkrete Anregungen, wie 
Unternehmen eigene Produkte 
möglichst innovativ und erfolg-
reich im Internet vermarkten 
können. Die Vortragsinhalte ge-
hen dabei auf konkrete Anwen-
dungsbeispiele des gastgeben-
den Unternehmens der Ketten-
bach GmbH & Co. KG ein. Die 
Themen der Veranstaltung lau-
ten: „Erklärungsbedürftige Pro-
dukte online optimal verkau-
fen“, „Produktkonfiguratoren 
und Angebotsassistenten“ und 
„Moderne Visualisierungskon-
zepte“. Online-Anmeldung un-
ter www.kompass-projekt.de/
veranstaltungen.htm 

Tag der offenen Tür 
bei Optima Group
gladenbach. Die Optima 
Group Pharma veranstaltet am 
heutigen Samstag von 11 bis 16 
Uhr einen Tag der offenen Tür 
im Gewerbegebiet Salzböde-
tal,  Vor dem langen Loh 8. Be-
sucher können  hinter die Kulis-
sen der pharmazeutischen Ge-
friertrockung schauen und sich 
über den Betrieb, die Produk-
te und Arbeitsabläufe informie-
ren. Weitere Informationen gibt 
es online unter www.optima-
pharma.de
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Ihr Geheimrezept lautet Kreativität
Annette Klingelhöfer nimmt erfolgreich an Konditorei-Wettbewerben teil · Nächster Entscheid im Oktober

Ungeduld ist ein Fremd-
wort für Annette Klingel-
höfer. Die 22-Jährige Kon-
ditorin weiß: Auch das 
Auge isst mit. Mit ihren 
essbaren Kunstwerken 
nimmt sie an zahlreichen 
Wettbewerben teil.

von Marie Lisa Schulz

marburg. Annette Klingelhöfer 
bestellt sich zum Interviewter-
min einen Cappuccino. Sie 
braucht ein bisschen Koffein, 
um wach zu bleiben. Immerhin 
ist sie schon seit fünf Uhr auf 
den Beinen. Sie backt Torten, 
macht Eis, kreiert neue Prali-
nen. Beim Re-
den vergisst 
sie ihren Cap-
puccino, nicht 
aber das Ge-
bäck, das auf 
ihrem  Unter-
teller liegt. Während sie spricht, 
beißt sie immer wieder kurz ab. 
Annette Klingelhöfer liebt eben 
Süßes. So sehr, dass sie in der 
Leidenschaft für Kuchen, Tor-
ten und Pralinen ihre Berufung 
gefunden hat. Im Betrieb ihrer 
Eltern wollte die Marburgerin 
aber nicht lernen.  Vor drei Jah-
ren zog die  22-Jährige nach Ba-
den-Württemberg, um im Café 
Böckele ihre Lehre als Kondito-
rin zu beginnen.

Im August kam sie als „frisch-
gebackende“ Gesellin wieder in 
die elterliche Konditorei nach 
Marburg zurück. Doch Annette 
Klingelhöfer hat nicht nur ihre 
Ausbildung erfolgreich beendet, 

sie ist schon jetzt eine der bes-
ten Nachwuchskonditorinnen 
in ganz Baden-Württemberg. Sie 
gewann beim Schokoladenfesti-
val in Tübingen und den Carlo-
Wildt-Pokal. Gerade erst hat sie  
den Kammerentscheid der Prü-
fungsbesten aus dem Großraum 
Baden-Baden, Karlsruhe und 
Pforzheim für sich entschieden, 
nimmt Anfang Oktober am Lan-
desentscheid teil.

Für die 22-Jährige bedeutet 
das: Schlaflose Nächte in der 
Backstube. Denn sie muss ne-
ben ihrer regulären Arbeitzeit 
hart für den Landeswettbewerb 
trainieren. Jeder Handgriff muss 
sitzen, Routine statt Aufregung 
walten. „Ich habe mich in mei-
ner Ausbildung daran gewöhnt, 
mit wenig Schlaf auszukom-

men“, erklärt 
Annette Klin-
gelhöfer. Sie hat 
ein klares Ziel: 
gewinnen. Und 
für das will sie 
alles geben.

Ehrgeiz, Kreativität, Geduld 
und Liebe zum Detail - das ist 
das Geheimrezept der Jungkon-
ditorin. Mit diesen Zutaten will 
sie auch ihre Pralinen versehen, 
mit denen sie beim Landesent-
scheid antreten will. Füllungen 
wie „Maronencreme mit Scho-
koladenmousse, Banane auf 
Schokoladencanache und Sa-
fran mit Marillengelee kommen 
auch mit rein.

Annette Klingelhöfer beweist: 
Sie ist eine der jungen Wilden. 
Eine, die das traditionelle Hand-
werk liebt, ihrer Fantasie aber 
keine Grenzen setzt. Eine, die 
weiß: Schokolade löst keine Pro-
bleme – macht aber glücklich.

Zwei Märkte mit speziellem Qualitätssiegel ausgezeichnet 
Zwei Märkte in Marburg 
und Niederweimar wurde 
jetzt „generationen-
freundliches Einkaufen“ 
bescheinigt. 

von Manfred Schubert

niederweimar. Mit dem Qua-
litätszeichen für  Generationen-
freundliches Einkaufen  wur-
den jetzt die beiden Edeka neu-
kauf Märkte von Gerhard Kempf 
im Marburger Stadtteil Richts-
berg und in Niederweimar aus-
gezeichnet. Der Handelsver-
band Deutschland (HDE) hat 
im Frühjahr 2010 das Zertifikat 
geschaffen, das bundesweit an 
Einzelhändler verliehen wird, 
die ihren Kunden, Eltern mit 
Kinderwagen, Menschen im 

Rollstuhl ebenso wie Senioren, 
einen unbeschwerlichen und 
barrierearmen Einkauf ermög-
lichen.

Dazu überprüfen Tester un-
angekündigt und anonym vor 
allem Leistungsangebote, Zu-
gangsmöglichkeiten, Ausstat-
tung der Geschäftsräume sowie 
das Serviceverhalten anhand ei-
nes festgelegten Kriterienkata-
logs, der von barrierefreien We-
gen über eine blendfreie Be-
leuchtung und leichtläufige Ein-
kaufswagen bis zur Ansprech-
barkeit des Personals reicht.

„In unserem Verbandsbereich 
wurde bisher erst ein einziger 
Edeka-Markt in Kassel aus-
gezeichnet,“ sagte Hans-Joa-
chim Ebert, Geschäftsführer des 
Einzelhandelsverbands Hes-
sen-Nord in Marburg. In Hessen 
wurden bislang 92, bundesweit 

2067 Einzelhandelsunterneh-
men und Center zertifiziert. Ka-
trin Rühl von der Handelshaus 
Consult GmbH, einer Tochter-
gesellschaft des Einzelhandels-
verbands Hessen-Nord, hob 
hervor, dass der Tester protokol-
liert habe, in den beiden Märk-
ten sei eine hohe Aufmerksam-
keit des Personals gegeben.

Eine Besonderheit sind auch 
Lupen in den Verkaufsräumen, 
damit Kunden die klein ge-
druckten Warenbeschriftungen 
lesen können.

 Produkte gäbe es überall, die 
Dienstleistung könne aber sehr 
unterschiedlich ausfallen , un-
terstrich Ebert die Bedeutung 
der Zertifikate, die er an Inhaber 
Gerhard Kempf und die Markt-
leiter Heike Löchel (Niederwei-
mar) und Sergej Stoda (Mar-
burg) überreichte. 

Barrierefreies Einkaufen

Laden für Blechblasinstrumente eröffnet
Cappel. Holger Nau ist gelern-
ter Musikwissenschaftler, Ton-
techniker und selbst Bandmit-
glied. In seinem kürzlich eröff-
neten Geschäft für Blechblas-
instrumente in der Marburger 
Straße 12 in Cappel bietet er ne-
ben dem Verkauf auch fachkun-
dige Beratung und Reparaturen 
an. In seinem ansprechend ein-
gerichteten Laden ist anfassen
und ausprobieren ausdrücklich 
erlaubt. Die Auswahl an Trom-
peten, Posaunen und Hörnern 
von namhaften Herstellern ist 
umfangreich. Ebenso das Ange-
bot an Zubehör, wie Notenstän-
der, Instrumentenkoffer und 
Notenblättern. In seiner Werk-
statt werden Reparaturen und 
die Wartung der Instrumente 
fachkundig ausgeführt.

Holger Nau in seinem neuen la-
den in Cappel. Foto: Schneider

Ein Treffpunkt für
Trompeten-Freunde

Annette Klingelhöfer hat ihre Ausbildung zur Konditorin im August beendet. Im Oktober wird sie 
beim Landesentscheid in Baden-Württemberg teilnehmen. Foto: Marie Lisa Schulz

„Ich mag es Menschen 
mit süßen Verführungen 
glücklich zu machen“
 Annette Klingelhöfer


